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ponens ipsum regnum, defunctus 
est, et germanus eius Teodericus in 
regno fratris loco sublimatur. Quod 
tenuit annis XVI. In diebus eius 
sanctus Leodegarius est interfectus 
ab Ebroino maiore domus, et sanc­
tus Landbertus Tungrorum epi­
scopus a Dodone comite.1

Hier sind die einzelnen Worte in das Stilgefüge des Chronisten 
umgearbeitet worden. Die Lesarten: ‛quem’ S. 64, 5, ‛quicquid’ 
S. 64, 7, ‛maiorum’ S. 64, 8 zeigen, daß in St. Bénigne eine 
Handschrift der Klasse B 3 b2 vorhanden war.

S. 65, 14—17 hat dem Chronisten Beda’s Historia eccle­
siastica gentis Anglorum 5, 10 (ed. Plummer 1, 299) vorgelegen, 
deren Text er verkürzt und in seinen eigenen Stil umformt.

Mit der Karolingerzeit beginnt die Benutzung der Annales 
Petaviani (SS. 1, 5—18). Der Chronist folgt ihnen vom 
Jahre 709 an bis 791, wenn er auch nicht alle Nachrichten aus 
ihnen entnimmt. So läßt er sogleich den Regierungsbeginn Pippins 
(687) und den Tod Drogos (708) beiseite. Der Tod Drogos ist 
ihm unwichtig, weil er auch sonst von Drogo nichts erzählt hat, 
und über Pippin hat er bereits auf Grund des Fredegar gehandelt2, 
indem er dessen Kennzeichnung Pippins des Älteren (4, 61) auf 
den jüngeren Sohn des ‛Anchisus’ (d. h. Ansigisel) anwandte. Er 
zieht nur diejenigen Stellen heran, die auf die Reichsgeschichte 
Bezug nehmen; Todesjahre von Herzögen und Bischöfen, Ab­
setzungen von Bischöfen und ähnliches übergeht er.3 Da die An­
nalen nur kurze Eintragungen enthalten, hat der Chronist, auch 
wo er nicht andere Quellen zur Ergänzung heranzog, den Text 
durch Redewendungen und Erklärungen erweitert. So steht in 
den Annales Petaviani 709: ‛Quando domnus Pipinus perrexit in 
Suavis contra Wilarium’, 710: ‛item Pipinus in Suavis contra 
Wilarium’. Der Chronist S. 65, 20—22 schreibt die Eintragung 
zum Jahre 709 ab, fährt aber dann, um flüssiger darzustellen, 
mit folgenden Worten fort: ‛Item anno sequenti commovit exer-

1) Dieser letzte Satz beruht mittelbar oder unmittelbar auf der 
Vita Landiberti (SS. rer. Merov. 6, 299ff.). 2) Vgl. Chron. S. 57, 31ff.
und Fredegar 4, 61. 3) Z. B. Ann. Pet. 713, 725, 726, 727, 728, 748;
die Angabe zu 729 bleibt fort, weil sie kein äußeres Ereignis, sondern 
nur von Karls Plan berichtet; ähnlich 740.


